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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 A

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die bis
Ende April erscheinenden Nummern gratis

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle den 23 April

Ein lange währender Ministerrath wurde am
Sonnabend im Reichstagsgebäude während der Sitzung
des Plenums abgehalten Wie bestimmt versichert wird be
schäftigte sich derselbe abermals mir dem bekannten und von
gewisser Seite vergeblich verdunkelten Plane einer kirchen
politischen Vorlage betreffs Freigebung rein geistlicher
Amtshandlungen unter gewissen Bedingungen Anlaß dazu
soll die erforderliche Stellungnahme der Regierung zu den
auf Mittwoch vorläufig anberaumten Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses über die Windthorst schen Anträge be

züglich der Sacramentsspendung c gegeben haben Viel
fach ist man der Ansicht daß die Stellung des Kultus
ministers v Goßler erschüttert sei da er mit den Absichten
des Fürsten Bismarck betreffs der oben erwähnten Vorlage
nicht übereinstimme

Der evangelische Kirchenrath hat in Betreff der g e
mischten Ehen eine längere Ansprache an die Geistlichen
und Nettesten der evangelischen Landeskirche gerichtet die
Ansprache ist den Konsistorien der älteren Provinzen über
fandt um sie durch die kirchlichen Amtsblätter zur allge
meinen Kenntniß zu bringen

In der Ansprache heißt es n A Es steht notorisch fest daß
ohne das Versprechen sämmtliche einer gemischten Ehe entsprossenen
Kinder in der römisch katholischen Kirche zu entziehen der römische
Klerus auf Grund höherer Weisung die Trauung seinerseits immer
versagt Deshalb kann gegenwärtig auch wenn keine sonstigen
Beweise vorliegen daß das Versprechen bereits geleistet oder die
Leistung desselben beabsichtigt ist aus der Gewährung der katholischen
Trauung mit Sicherheit geschlossen werden daß die Trauung in der
evangelischen Kirche nicht statthaben kann So lange die gegenwärtige
Praxis der römischen Kirche bestehen bleibt schließen die katholische
und evangelische Trauung nach Z 12 der Trauuugs Ordnung
einander thatsächlich aus Weiter wird in der Ansprache darauf
hingewiesen daß mit der Trauung aber auch durchweg das Ausgebot
zu versagen ist Sodann werden die nächst Versagung der Trauung
noch zu Gebote stehenden disziplinarischen Mittel der Abwehr auf
gezählt Nach s 6 des Kirchengesetzes vom 30 Juli 1880 sind
evangelische Männer welche sich verpflichtet haben die sämmtlichen
Kinder der Erziehung in einer nicht evangelischen Religionsgemein
schast zu überlassen der Fähigkeit ein kirchliches Amt zu bekleiden
sowie des kirchlichen Wahlrechts verlustig zu erklären Zum Schluß
wird dann noch in der Ansprache bemerkt daß die Anwendnng der
Kirchenzucht wie sie mit der Seelsorge beginnt so auch die Seelsorge
nach Entziehung kirchlicher Rechte nicht überflüssig macht

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Der Waldessaum war nun bald erreicht Sie über

schritten die Fahrstraße die sich an demselben entlang zog
und bogen wiederum in einen Fußsteig ein der eine Strecke
lang zwischen Getreide und Rübenfeldern sich hinzog und
dann durch saftige Wiesengründe in paralleler Richtung
mit dem Ufer des Haffs hinlief

Die Sonne war bereits hinter dem Horizonte hinab
gesunken und ihre scheidenden Strahlen überstreuten die
lichten Wolken mit einer Purpurhülle die sich in dem
weiten glatten Bassin des Haffs leuchtend widerspiegelte
und ihm das Aussehn verlieh als ob der ganze Inhalt
desselben ein See flüssigen Carmins wäre auf dem die
weißen Segel der Schiffe sich wie einherschwimmende riesige
Schwäne ausnahmen

Mit Entzücken betrachteten die Drei stehen bleibend
dieses prachtvolle Naturschauspiel und ernst fast andächtig
und feierlich waren jetzt die Mienen die kurz vorher noch
von Scherz und heiterer Laune gestrahlt hatten

Wenn das ein Maler auch getreu so aus seine Lein
wand zaubern möchte so würden doch die welche ein so
wunderbares Bild einen so seltsamen Lichtreflex nicht mit
eigenen Augen gesehen hätten es für unwahr für eine
Phantasie für eine Uebertreibung halten, unterbrach end
lich Johannes das Schweigen

Elsa die neben Hilda stand und diese nun unter den
Arm gefaßt hatte nickte bestätigend mit dem Kopfe

Gewiß, sagte sie dann und man könnte ihnen
eine solche Annahme auch kaum verdenken Die Beleuch
tung ist eben auch eine so eigenthümliche und außergewöhn
liche wie ich sie selbst so lange ich auch schon hier bin
noch nicht gesehen habe Ich glaube kaum daß man sie
irgendwie und irgendwo schöner und großartiger sehen
kann als hier der Fall ist

Mit Ausnahme der auf dem Meere selbst, er
widerte er Je nach der Atmosphäre sind da die Er
scheinungen welche die untergehende Sonne auf der immen

Eine Petition gegen die Erhöhung der Holz
zölle welche jetzt von den Lorstehern der Stettin er
Kaufmannschaft beim Reichstage eingereicht worden ist
bringt eine recht beherzigenswerte Darlegung über die
Arbeiter Interessen welche bei dem durch die Erhöhung be
drohten Holzhandel unserer Ostseeplätze in Betracht kom
men Die produktive Thätigkeit des Stettiner Holzhan
dels heißt es in der Eingabe besteht vorwiegend
darin daß derselbe russisches und österreichisches Flößholz
aus dem Stromgebiet der Weichsel bezieht auf den hiesigen
Holzhösen für den auswärtigen Markt zurichten läßt und
das bearbeitete Holz seewärts hauptsächlich nach England
Belgien und Frankreich und zwar größtentheils in deutschen
Segelschiffen zur Ausfuhr bringt Er ist mithin wesentlich
Durchfuhrhandel in Verbindung mit einem umfangreichen
Veredelungsverkehr welcher letztere ganz unter den Begriff
der Industrie im gebräuchlichen Sinne fällt Der Stettiner
Holzhandel bringt von Ausland zu Ausland jährlich ein
Quantum Holz im Verschiffungswerthe von zwei bis drei
Millionen Mark Davon entfallen etwa 33 Vz Prozent aus
Lohn für die zahlreichen inländischen Arbeitskräfte welche
dieser Gewerbszweig beschäftigt Dazu treten 0,4 bis 0,6
Millionen als Arbeitslohn für den Seetransport

Die Gewerbekommission des Reichstages hat den fort
schrittlichen Antrag auf Einführung von Geselleninnun
gen abgelehnt Dafür stimmten nur die drei fortschritt
lichen Mitglieder der Kommission

Fürst Hatzfeld Trachenberg hat als Mitglied der Bör
sensteuerkommission für die zweite Lesung des Antrag
v Wedell Malchow folgende Resolution eingebracht In
Erwägung daß das Reichsstempelgesetz von 1881 sowohl in
technischer wie in finanzieller Beziehung den auf dasselbe
gesetzten Erwartungen nicht entsprochen hat namentlich der
finanzielle Erfolg desselben dadurch schwer beeinträchtigt wird
daß viele darunter fallende Geschäfte sich dem Stempel zu
entziehen verstanden haben auch die gegenwärtige Steuer
mehr das außerhalb der Börse stehende Publikum als die
Börse selbst trifft den Herrn Reichskanzler aufzufordern
die Frage sowohl des Erlasfes einer allgemeinen Börsen
ordnung als insbesondere emer wirksameren eventuell nach
Skalen oder Prozenten gesteigerten Besteuerung des ge
sammten Börsenverkehrs entweder auf Grundlage des Schluß
notenzwanges oder auf Grundlage einer direkten Besteue
rung des Börsengeschäfte gewerbsmäßig betreibenden Publi
kums oder endlich aus Grundlage der Kontingentirung unter
Zuziehung von Sachverständigen einer eingehenden Prüfung
zu unterwerfen und darnach dem Reichstage eine bezügliche
Vorlage zu machen Die Annahme dieser Resolution gilt
als gesichert

sen soweit das Auge reicht durch nichts als durch die
Peripherie des Horizontes rings begrenzten Wasserfläche
hervorbringt von einer geradezu staunenerregenden Wirkung
Wahre Fata Morgana bilden sich da im Dunstkreise am
fernen Horizonte durch die verschiedenen Strahlenreflexe
man glaubt bald segelnde schiffe Dreimaster mit Rumpf
und vollständiger naturgetreuer Takellage bald Landschafts
scenerien mit Bergpartien bald Laub und Nadelholz
wälder in mannigfaltiger Abwechselung und verschieden
artiger Beleuchtung vor sich zu haben während Alles doch
nur ein Trugbild ein Reflex Hunderte und Tausende von
Meilen entfernter wirklicher Erscheinungen ist Das eben
gehört auch zu der ewigen lockenden Poesie des Meeres
von der ich vorhin sprach

Ach Gott wenn ich so etwas doch auch einmal aus
eigener Anschauung kennen kernen könnte worüber man
aus Büchern mögen sie auch noch so gut geschrieben sein
einen immerhin nur mangelhaften und unklaren Eindruck
gewinntl seufzte Elsa

Ja wahrhaftig das möchte ich auch einmal das
muß in der That herrlich sein Auf einer Seereise
nach Italien könnte man dergleichen wohl schon einmal
gelegentlich zu sehen bekommen fragte Hilda den
Steuermann

Elsa brach über diese Frage in Helles Lachen aus
Auch Johannes sah Hilda mit unverkennbarer Ver

wunderung an
Wie sagte er lächelnd Eine Seereise nach

Italien Wollen Sie eine solche machen mein Fräulein
DaS kommt darauf an Warum denn nicht Unter

Umständen ja lächelte Hilda
Aber da hätten Sie es zu Lande nicht nur näher

sondern auch bedeutend angenehmer rief er der sich
immer noch nicht von seinem Staunen erholen konnte

Das freilich/ erwiderte Hilda mit ihrem verschmitzten
Lächeln Doch da wäre es eben eine Land und keine
Seereise

Na wollen Sie denn durchaus zur See dahin
reisen fragte Johannes den die Sache sichtlich ungemein
amüsirte

Der Reichskanzler hat beim Bundesrath beantragt
daß für Rechnung des Reichs von den Zwanzig Pfen
nigstücken ein Betrag von 3 Millionen Mark einzu
ziehen und je zur Hälfte in Ein und Zweimarkstücke um
zuprägen fei und daß bei Vertheilung dieser Prägung auf
die einzelnen Münzstätten die in dem BundesrathSbeschluß
vom 19 Februar 1877 Punkt 3 bestimmten Prozentsätze
mit der Maßgabe zu Grunde gelegt werden daß der bis
her der Münzstätte in Darmstadt zugewiesene Prozentsatz
den übrigen Münzstätten nach Maßgabe ihrer Verhältniß
zahl zuwächst

Die Essener Zeitung meldet Auf dem am Sonn
ab end in Dortmund versammelten nordwestdeutschen Han
delskammertage in Sachen des Kanals Ruhr Emshäfen
waren 23 Handelskammern vertreten nämlich Dortmund
Essen Hagen Mühlheim a d Ruhr Emden Münster
Elberfeld Barmen Lennep Osnabrück Arnsberg Solingen
Duisburg Koblenz Harburg Düsseldorf Jserlohn Altena
Gladbach Lüdenscheid Wesel Bielefeld und Bochum Ein
stimmig wurde folgende Resolution angenommen Die am
21 April 1883 zu Dortmund versammelten Handelskam
mern haben die Regierungsvorlage betreffend den Bau eines
Kanals von Dortmund nach den Emshäfen als ersten fol
genreichen Schritt zur Ausbildung der deutschen Wasser
straßen ohne welche wir auf die Dauer der Konkurrenz der
besser organifirten Nachbarländer nicht gewachsen sind ebenso
dankbar begrüßt wie die günstige Aufnahme welche dieselbe
im Ganzen bei dem Hause der Abgeordneten gefunden hat
Die Handelskammern würden der königlichen Regierung zu
noch größerem Danke sich verpflichtet gefühlt haben wenn
sich dieselbe hätte entschließen können durch entschiedenere
Erklärungen die weitergehenden Wünsche der interessirten
Kreise und des Abgordnetenhauses zu berücksichtigen Da
die Regierung jedoch formell bindende Zusicherungen in dieser
Richtung ausdrücklich abgelehnt hat so glauben die Handels
kammern die Freunde einer energischen Kanalpolitik im Ab
geordnetenhause dringend ersuchen zu sollen event mit Ver
zicht auf alle Amendirungs Versuche für die Regierungs
vorlage zu stimmen um die Regierung jedenfalls für die
Konzessionen zu engagiren welche die Vorlage schon jetzt
enthält und welche bedeutend genug sind um wenigstens einen
Theil der weitergehenden Wünsche voraussichtlich bald als
unabweisbare Konsequenzen dieses ersten Schrittes erscheinen
zu lassen

Durch den Reichshaushalts Etat für das laufende
Jahr ist bekanntlich die bisher von einem Generalkonsul
wahrgenommene Vertretung des deutschen Reichs bei den
Freistaaten von Eentral Amerika in eine Minister Resi
de n tur umgewandelt worden Wie die Nat Ztg ver
nimmt wird die neugeschaffene Stelle dem Geschäftsträger

Allerdings sonst ginge ja der Zweck derselben ver
loren/ sagte sie geheimnißvoll

Das ist freilich etwas Anderes wenn Sie damit
einen bestimmten Zweck verfolgen, sagte er

Aber Hilda sei doch nicht so ausgelassen lachte
Elsa Glauben Sie ihr nur nicht Herr Landsmann sie
will sich nur einen Spaß machen Wir hatten uns Beide
nämlich einmal in einer müßigen Stunde mit der roman
tischen Idee beschäftigt mit Papa sobald es thunlich nach
Italien zu reisen und zwar zu Schiffe da wir sämmtlich
die See über Alles lieben

Nun was habe ich mir da für einen Spaß gemacht
Ist nicht Deiner langen Rede kurzer Sinn dasselbe was
ich Herrn Erikson gesagt habe erwiderte Hilda

Bis ans Deine Heimlichthuerei in Betreff des
Zweckes allerdings, meinte Elsa

Aber die Fahrt zur See ist doch allerdings der
Zweck protestirte Hilda

Zweck nicht nur angenehmes Mittel während es
durch Deine geheimnißvolle Miene den Anschein gewann
als ob allein die Seefahrt überhaupt der Zweck der Reise
aus einem bestimmten wichtigen aber geheim zu haltenden
Grunde wäre, entgegnete Elsa

Nun meinetwegen, lachte Hilda wir vergessen aber
bei dem ganzen unfruchtbaren Disput die Beantwortung
meiner Frage ob man bei einer Seereise nach Italien
wohl auch derartige Erscheinungen erleben könnte wie sie
uns Herr Erikson eben geschildert hat

O gewiß können Sie das, erwiderte dieser beson
ders aus dem mittelländischen Meere wo derartige Er
scheinungen besonders wahrnehmbar sind

Dann reisen wir wenn es überhaupt dazu kommen
sollte unbedingt zu Schiffe nicht wahr Elsa

Freilich, nickte diese lächelnd Herr Erikson über
nimmt dann das Steuer denn als unser Ritter muß er
uns ja stets begleiten und schützen und bringt uns sicher
und wohlbehalten an Ort und Stelle

Und was würde dann mein Lohn sein fragte er heiter
Ein Kuß von Deinen holden Lippen nicht wahr

Hildchen lachte Elsa



bei diesen Staaten dem Generalkonsul v Bergen in Gua
temala übertragen

Am 19 ist wie der K Ztg berichtet wird ein
Courier der spanischen Regierung in Berlin eingetroffen
der dem spanischen Gesandten Grafen Benomar die Ant
wort der spanischen Regierung auf die deutsche Note
bezüglich des Handelsvertrags überbrachte Gras Be
nomar sollte dieselbe noch im Laufe des Tages überreichen
und so wird sich denn alsbald entscheiden ob die Verhand
lungen abgebrochen oder mit Aussicht auf Erfolg weiterge
führt werden sollen Das Signal daß die Verhandlungen
abgebrochen worden sind wird die Veröffentlichung der
Kampfzollverordnung gegen Spanien geben

DieKonvertirungskommisionder französischen
Deputirtenkammer verhandelte in der am Sonnabend
Vormittag abgehaltenen Sitzung mit dem Ministerpräsidenten
Ferrh und mit dem Finanzminister Tirard Mehrere
Kommissionsmitglieder sprachen sich für die Konvertirung
in eine 3prozentige Rente aus der Ministerpräsident Ferry
trat für die unveränderte Annahme der Regierungsvorlage
ein Die Kommission verständigte sich mit dem Ministerium
schließlich dahin daß die Frist der Garantie gegen eine
neue Konversion auf 10 Jahre ausgedehnt werde Naqnet
wurde zum Referenten gewählt Die Kammer wird den
Gesetzentwurf heute Montag berathen In der De
putirtenkammer interpellirte der Deputirte Faurs
Bonapartist die Regierung in Betreff der im Lyceum

Louis le Grand vorgekommenen Unruhen Der Minister
präsident Ferrh beantwortete die Interpellation und recht
fertigte das Verhalten des Vorstehers der Anstalt Die
Kammer nahm hierauf die einfache Tagesordnung an und
begann die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
rückfälligen Verbrecher

Deutsches Reich
Berlin 21 April

Die Kaiserin hat dem Vaterländischen Frauen
Zweigverein in Danzig eintausend Mark zur Verwendung
für die durch den Weichseleisgang Beschädigten überweisen
lassen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
welche am Montag mit der Prinzessin Victoria ihre italie
nische Reise antreten werden am Dienstag früh in Mün
chen eintreffen und dort einen etwa 24stündigen Aufenthalt
nehmen

Prinz Friedrich Karl ist von hier bereits nach
Jagdschloß Dreilinden übergesiedelt

Dem Senats Präsidenten des Reichsgerichts Dr
Ukert zu Leipzig ist der Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaffe mit Eichenlaub verliehen worden

Wie die Post hört ist der Oberstkämmerer Graf
von Redern in Wiesbaden nicht unbedenklich erkrankt

Wie man der Volksztg unterm gestrigen aus
Potsdam meldet ist irgend eine Wendung zum Besseren in
dem Befinden des Dr Schulze Delitzsch nicht einge
treten vielmehr dauert nach einer schlecht verbrachten Nacht
die Abnahme der Kräfte fort

Wiesbaden 21 April Se Majestät der Kaiser
und Ihre k Hoheit die Großherzogin von Baden statteten
gestern einige Besuche ab und machten dann eine gemein
schaftliche Spazierfahrt Abends nahm Se Majestät bei
Ihrer k Hoheit den Thee ein Heute arbeitete der Kaiser
mit dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant von
Albedyll Wegen der Beisetzungsfeierlichkeiten in Schwerin
sind heute keine Einladungen zum Diner ergangen Der
Statthalter von Elsaß Lothringen General Feldmarschall
Freiherr von Mantenffel und der General von Bychelberg
Inspekteur der 3 Feldartillerie Jnspektion sind hier einge

Aber Elsa rief diese über und über erröthend
Sind Sie damit nicht einverstanden Fräulein Ich

dächte für solch eine Leistung könnten Sie einen Kuß schon
als Lohn geben I lachte Johannes ebenfalls

Ich bin dazu bereit aber nur unter der Bedingung
daß Elsa als zweite Partnerin an Ihrer Ritterschaft Ihnen
dann ebenfalls einen Kuß giebt erklärte Hilda

Jetzt erröthete Elsa während sie einen schnellen Blick
aus Johannes warf der diesem auch nicht entging und
ihn mit Wonne erfüllte

Gewiß wenn der Herr Landsmann auch von mir
einen wünschen sollte wäre ich gern bereit dazu ihm den
selben zu geben Da wir uns in seine Ritterdienste ge
theilt haben müssen wir auch die Gegenleistungen gemein
schaftlich tragen, sagte sie mit reizendem Lächeln
wobei sie aus s Neue roth wurde da Johannes sie mit
wonnetrunkenen Blicken ansah

O Gott, rief er das wäre zu viel Glück
zu viel Seligkeit Doch könnte dieser Augenblick der
höchsten Seligkeit auch namenloses Leid und Unglück in
sich bergen

Wieso fragte Elsa betroffen
Nun wenn das Schicksal es ein für alle Mal bei

dieser Gunst bewenden ließe wenn es mir die Pforte des
Paradieses nur öffnete um nachdem es mir einen Blick
in die Schönheiten desselben gegönnt sie mir wieder aus
ewig zu verschließen wenn der helle Morgen mit den leuch
tenden und wärmenden Sonnenstrahlen sich plötzlich für
immer in finstere kalte Nacht verwandelte dann Fräulein
Elsa wäre eine solche Gunst ein Fluch eine Strafe ein
unsagbares Unglück für das ganze Leben

Johannes hatte diese Worte mit leidenschaftlicher Er
regung gesprochen und unter ihrer Empfindung erglühten
seine edlen Züge und aus seinen schwärmerischen blauen
Augen sprühte eine helle Glnth

Elsa blickte auf ihn mit dem Ausdrucke tiefster Sym
pathie Seine Worte weckten ein lebhaftes Echo in
ihrer Brust

Hilda sagte nichts aber ihr schneller scharfer Blick
Überflog einen Augenblick die Beiden worauf fie ihren

troffen Morgen wird der Oberpräsident von Hessen
Nassau Graf zu Eulenburg hier erwartet um Sr Maj
dem Kaiser über das Denkmal auf dem Niederwald Vor
trag zu halten

Schwerin 21 April Unter dem Geläute aller
Glocken und dem Donner der Geschütze erfolgte um 4 Uhr
Nachmittags die Beisetzung der Leiche des Großherzogs
Friedrich Franz II in der Blutskapelle des Domes Der
selben war ein feierlicher Trauergottesoienst in der Schloß
kirche vorausgegangen Dem Sarge folgten die drei Söhne
des Großherzogs Paul Friedrich Friedrich Wilhelm und
Adolph Friedrich ihnen zur Rechten der Kronprinz des
deutschen Reiches mit dem Feldmarschallstab in der Rechten
zur Linken Großfürst Wladimir dann der Großherzog von
Mecklenburg Strelitz mit dem Prinzen Wilhelm von Preu
ßen ferner der Großherzog von Hessen der Herzog von
Sachsen Altenburg Prinz Albrecht von Preußen drei Prin
zen von Reuß die Prinzen Heinrich und Wilhelm von
Hessen die Erbgroßherzoge von Oldenburg und von Sach
sen Weimar Prinz Windischgrätz Prinz Günther von
Schwarzburg Rudolstadt und die Prinzen von Schönbnrg
Glauchau Ihnen schloffen sich an der englische Botschafter
Lord Ampthill der österreichisch ungarische Botschafter Graf
Sz6chsnyi der russische Botschafter v Saburow der dä
nische Spezialgesandte v Löwenskiold der wurttembergische
Spezialgesandte Generalmajor Faber du Fanr der baye
rische Spezialgesandte Generallieutenant v Horn der Kriegs
minister Bronsart o Schellendorf Es folgten etwa 1000
Kavaliere und Offiziere 80 Mitglieder der Ritterschaft und
100 Geistliche Die verwittwete Großherzogin und die
übrigen fürstlichen Damen waren auf einem anderen Wege
nach dem Dom gefahren Dort führte Se K K Hoheit
der deutsche Kronprinz die Großherzogin Großfürst Wladi
mir die Großherzogin Mutter Prinz Paul Friedrich die
Großfürstin Marie Die Ansprache im Dome hielt Super
intendent Bard Die Leichenparade war zusammenge
setzt aus 4 Bataillonen und einer kombinirten Kompagnie
Infanterie 3 Batterien und 4 Eskadrons Dragoner mit
Standarten bezw Fahnen

Stuttgart 21 April Wie der Staatsanzeiger
für Württemberg mittheilt ist die Besserung in dem Be
finden des Königs eine konstante obgleich dieselbe langsam
fortschreitet Das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend in
dessen war die katarrhalische Affektion sehr ausgedehnt und
ist jetzt noch ein Gefühl großer Mattigkeit und Angegriffen
heit vorhanden Normaler Appetit und Schlaf sind noch
nicht zurückgekehrt demgemäß ist für längere Zeit große
Schonung geboten und wird Sr Majestät die Wiederauf
nahme der gewohnten Lebensweise nicht so bald möglich
sein Der König hütete bisher das Bett und wird daher
dem heute Abend anläßlich des 200jährigen Jubiläums des
Ulanenregiments stattfindenden Reiterfestspiel nicht bei
wohnen

München 21 April Der Reichsrath hat die Noth
standsvorlage in der Fassung der Regierung abgelehnt und
statt dieser einen von dem Prinzen Ludwig gestellten An
trag angenommen wonach auf die Einzelbeschädigten 1075000
Mark und aus Distrikts und Gemeinden 50000 Mark ent
fallen Zur Herstellung der Rheindämme sollen 110000
Mark verwendet und die Einzelunterstützungen nicht rück
zahlbar sein Der Minister Frhr v Feilitzsch hatte auf
den nachahmenswerthen Vorgang von Preußen Hessen und
den Reichslanden gegenüber den durch die Überschwemmung
geschädigten Personen und Gemeinden hingewiesen

Oesterreich
Wien 21 April Prinz Wilhelm wird während

seines hiesigen Ausenthalts in der Hofburg wohnen Bei

Kopf bei Seite nach dem unweiten Dorfe Alt Pillau wen
dete um ein feines Lächeln zu verbergen

Johannes sah Elsa jetzt mit einem halb fragenden
halb bittenden Blicke an

So hart wird das Schicksal nicht sein, flüsterte fie
leise und mit zu Boden gesenkten Blicken

Wenn Sie das sagen Fräulein dann muß es wahr
sein dann glaube ich es mit der Zuversicht mit welcher
der gläubige Christ auf das erlösende Wort des Evan
geliums baut erwiderte er

Aus dem Tone in welchem er das sprach hörte man
die innere Ueberzeugung und das glückliche beruhigende Ge
fühl das eine solche Ueberzeugung im Herzen hervorruft
unverkennbar heraus während seine Blicke voll Entzücken
auf Elsa ruhten

Hilda fühlte daß die Situation durch diese beider
seitigen Gefühlsausdrücke welche unwillkürlich und mit
überraschender Stärke zu Tage getreten waren auf einem
bedenklichen Punkte angelangt und der Bogen bereits bis
zum Zerspringen angespannt war Sollte er nicht wirklich
springen und die beiden seelischen Fluiden nicht schon jetzt
rückhaltslos und offen in einander überfließen so mußte
schnell eine Nothschleuse zwischen ihnen errichtet werden

In dieser richtigen Auffassung unterzog sich Hilda
dieser Aufgabe durch die heiter hingeworfenen Worte

Sagen Sie Herr Erikson sollte es sich nicht
möglich sein daß das Schicksal Sie ebenfalls sich
zu seinem Ritter erkieste und dadurch die moralische Ver
pflichtung übernähme für Sie zu sorgen und Ihnen die
besten Stücke aus dem Paradiese zu reserviren

Schallendes Gelächter sowohl des Angeredeten als
auch Elsa s folgte dieser allerdings drolligen Idee

Gott gebe es ich kann dazu nichts thun rief er
Die äußere Situation war dadurch wieder geklärt die

Klippe umsegelt
Aber auch die innere Situation zwischen Elsa und Jo

hannes schien soviel man aus ihrem Wesen und ihrer
Haltung aus Wort und Blick beurtheilen wollte jetzt um
ein Bedeutendes klarer geworden zu sein

Hofe und beim Prinzen Reuß finden zu Ehren des Prinzen
Galadiners statt

Schweiz
Bern 21 April Der Nationalrath hat den Rück

kauf der Centralbahn mit 67 gegen 59 Stimmen abge
lehnt Damit ist die Verstaatlichung der Bahn definitiv
verworfen Die Wahl des Nationalraths Aepli St Gallen
zum schweizerischen außerordentlichen Gesandten und bevoll
mächtigten Minister in Wien ist nunmehr erfolgt

Italien
Ro m 21 April Der Gesetzentwurf über die Reform

des Sicherheitsdienstes ist gestern zur Vertheiluug gelangt
Derselbe enthält u A Bestimmungen über die Bestrafung
von Personen welche Explosionen von Bomben und anderen
Explosivstoffen auf Straßen Plätzen oder an anderen öffent
lichen Orten herbeiführen

Udine 21 April In Folge der Ergebnisse der
Verhandlung gegen Giordani und Ragosa wegen Theil
nahme an dem Verbrechen Oberdank s wurde die Anklage
gegen Giordani zurückgezogen Das Gericht sprach sodann
Giordani und Ragosa frei

Frankreich
Marseille 21 April Heute Morgen haben weitere

2000 Arbeiter die Arbeit auf den Quais wieder auf
genommen Das Militär und die Gensdarmerie sind in
die Kasernen zurückgezogen worden da vollkommene Ruhe
herrscht

Rußland
Petersburg 21 April Wie aus Batum gemeldet

wird traf der Herzog von Chartres gestern Vormittag
daselbst ein besuchte die Sehenswürdigkeiten der Stadt und
der Umgegend und reiste Abends nach Kntais weiter

Türkei
Konstantinopel 21 April Wie verlautet würde

falls sich die Botschafter über die Frage wegen der Er
nennung Mb Dodas zum Nachfolger Rustem Pascha s nicht
einigen in der nächsten Konferenzsitzung ein anderer Kandidat
vorgeschlagen werden Rustem Pascha soll bereits angewiesen

worden sein die Provinz bis zur Ankunft seines Nachfolgers
zu verwalten Gestern fand zu Ehren des Fürsten von
Bulgarien ein Galadiner statt Der Fürst von Bulgarien be
gleitete den Sultan nach der Moschee Aus Bagdad kommt
die Nachricht von dem daselbst erfolgten Ableben Suleiman
Pascha s des aus dem letzten türkisch russischen Kriege
bekannten Feldherrn

Deutscher Reichstag
69 Sitzung Berlin 21 April

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr mit
geschäftlichen Mittheilung Erster Gegenstand der Tagesordnung ist
Zweite Berathung der Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen
des deutschen Reichs für das Etatsjahr 1381/32

Abg Büchtemann rügt Etatsüberschreitungen bei Reparatur
bauten im Reichskanzlerpalais

Bundeskommissar Unterstaatssekretär Aschenborn erwidert
daß derartige Überschreitungen sich nicht vermeiden lassen wie ja auch
der Etat des Reichstages selbst zeige welcher stetig ähnliche und
größere Überschreitungen ausweise

Abg Müuch nimmt die Baubeamten in Schutz welche weder
an dem Reparaturbedürfniß noch an den Kostenüberschreitungen eine
Schuld treffe Für die Reparaturbedürftigst der Ministerien sei das
Personal derselben verantwortlich Was könnten denn die Baubeam
ten dafür wenn das Ministerium des Innern nicht rein gehalten
werde sie seien doch nicht für die Putzfrauen verantwortlich

Abg Büchtemann verlangt vorherige technische Anschläge für
alle Reparaturbauten

Abg vr Reichensperger Köln erklärt daß die Sache keines
wegs für die Baubeamten so harmlos liege wie es Abg Münch
darzustellen suche und beklagt die Empfindlichkeit der Bauverständigen
die sich namentlich in den Baublättern Luft mache

Abg Münch Darüber dürfe sich der Vorredner so lange nicht
wundern als am Regierungstische nicht Bauverständige fitzen die den

Auf Elsa s Antlitz lag jener stille sonnige Glanz
wie man ihn immer bei edlen sinnigen Wesen wahrnimmt
wenn ihr Herz zum ersten Male von dem Strahle der
ersten wahren Liebe erhellt wird Es ist der Widerschein
des Gottesfunkens von dem Emanuel Geibel so wunder
bar schön sagt

Wo still ein Herz von Liebe glüht
O rühret rühret nicht daran I
Den Gottesfunken löscht nicht aus l
Führwahr es ist nicht wohlgethan

Wenn s irgend auf dem Erdenrund
Ein unentweihtes Plätzchen giebt
So ist s ein junges Menschenherz
Das fromm zum ersten Male liebt

O gönnet ihm den Frühlingstraum
Jn dem s voll rof ger Blüthen steht I
Ihr wißt nicht welch ein Paradies
Mit diesem Traum verloren geht

Es brach schon manches starke Herz
Da man sein Lieben ihm entriß
Und manches duldend wandte sich
Und ward voll Haß und Finsterniß

Und manches das sich blutend schloß
Schrie laut nach Luft in seiner Noth
Und warf sich in den Staub der Welt
Der schöne Gott in ihm war todt

Dann weint Ihr wohl und klagt Euch an
Doch keine Thräne heißer Ren
Macht eine welke Rose blüh n
Erweckt ein todtes Herz aus s Neu

Mit jenem sanften Feuer im Blicke wie es nur in
dem Falle sich kundgiebt wenn sein Herd in der Seelen
kammer des liebenden WeibeS aufgerichtet ist blickte sie
jetzt voll und ganz dem neben ihr gehenden Johannes in
die vertrauenerweckenden Augen ihre Unterhaltung war
jetzt eine völlig ungezwungene ohne jene anfängliche ver
schämte Schüchternheit und Zurückhaltung und ihr ganzes
gegenseitiges Verhalten ein so herzliches als ob fie schon
mehrere Jahre lang mit einander bekannt wären

Fortsetzung folgt



haben alle Angriffe gegen ihren Stand zurückzuweisen mögen
sie von den Ministern oder von den Abgeordneten kommen Damit
ist der erste Gegenstand erledigt Die Einzelberathung des Kranken
kassengesetzes wird bei s 1 fortgesetzt

Abg Dr Max Hirsch Das Gesetz stehe in Widerspruch mit
den Grundsätzen des Liberalismus Wenn man dasselbe vom Schul
zwang behaupte so sei das unzutreffend denn der Schulzwang erstrecke
sich nur auf Unmündige Das Gesetz sei aber auch nicht sozialistisch
denn es fasse nicht zusammen sondern zersplittere Das 1876er
Gesetz reiche aus es habe sehr gute Erfolge gehabt und würde solche
mjt der Zeit in immer höherem Maße haben Er bedaure daß
man sich immer mehr von dem englischen System welches so glänzende
Ergebnisse aufzuweisen habe entferne anstatt dasselbe zu adoptiren
Durch das vorliegende Gesetz werde gar nicht erreicht was man er
reichen wolle indem sich dasselbe aus die industriellen Lohnarbeiter
beschränke Der Individualismus werde vollständig ausreichen dem
sozialen Bedürfniß Genüge zu leisten

Abg Uhden wendet sich gegen den Antrag der Kommisston
auch die ländlichen Arbeiter dem Versicherungszwange zu unterwerfen
Bei den landwirtschaftlichen Arbeitern herrsche wenigstens in vielen
Landestheilen Naturalwirtschaft

Abg Dr Lasker Durch den Ausschluß der landwirthfchaft
lichen Arbeiter würde das Gesetz nur Stückwerk sein Er bitte H 1
in der Fassung der Kommisston anzunehmen Redner legt eingehend
die Gründe dar welche ihn veranlassen im vorliegenden Falle eine
on seinen Freunden abweichende Stellung einzunehmen er ist indeß

aus der Tribüne wenig verständlich Er bestreitet daß es sich hier
nur um ein Gelegenheitsgesetz handle Die Trennnng der Kranken
von der Armenpflege habe er freudig begrüßt Er verhehle sich nicht
daß das Gejetz Unzufriedenheit hervorrufen werde da es Lasten mit
sich bringe aber es gereiche der Allgemeinheit zum Vortheil und dies
müsse den Ausschlag geben Sozialistischen Bestrebungen entgegen
zutreten dazu werde das Unfallgesetz Gelegenheit geben

Bundeskommissar Geh Rath Lohmann tritt der vom Abg
Hirsch geübten Bemängelung der statistischen Grundlagen der Vorlage
entgegen

Nachdem noch Bnndeskommissar Geh Rath Bosse den Bundes
rath gegen eine Unterstellung in Bezug auf seine Absichten verwahrt
und Abg v Skarzynski den Antrag v Hertling befürwortet hat
wird die Diskussion geschlossen

Referent Abg Frhr v Maltzahn Gültz vertheidigt die Kom
misston gegen die Angriffe des Abg Richter Sie habe wie Redner
durch Daten belegt seit der Ueberweisung der Vorlage mit vielem
Fleiß an derselben gearbeitet

Abg Richter Hagen bemerkt persönlich er habe der Kom
mission keinen Vorwurf gemacht das sei von der Presse des Reichs
kanzlers geschehen Die Unteranträge der Socialdemokraten der
Abgg Gutfleisch und von Hertling sowie die der Fortschrittspartei
werden abgelehnt Abg von Bühler hat seinen Antrag zurückgezogen
und die Zs 1 1s und 2 unverändert nach den Kommissionsanträgen
angenommen also in solgender Fassung H 1 Personen welche
gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt sind 1 in Bergwerken Salinen
Allsbereitungsanstalten Brüchen und Grubeu in Fabriken und
Hüttenwerken beim Eisenbahn und Binnendampffchifffahrtsbetriebe
aus Wersten und bei Bauten 2 im Handwerk und in sonstigen
nicht in s 2 aufgeführten stehenden Gewerbebetrieben 3 in Be
trieben in denen Dampfkessel oder durch elementare Krast Wind
Wasser Dampf Gas heiße Lust c bewegte Triebwerke zur Ver
wendung kommen sofern diese Verwendung nicht ausschließlich in
vorübergehender Benutzung einer nicht zur Betriebsanlage gehörenden
Kraftmaschine besteht sind sofern nicht die Beschäftigung ihrer Natur
nach eine vorübergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus
auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist nach
Maßgabe der Vorschriften dieses Gesetzes gegen Krankheit zu ver
sichern Betriebsbeamte unterliegen der Verstcherungspflicht nur
wenn ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt sechs zwei Drittel
Mark sür den Arbeitstag nicht übersteigt Als Gehalt oder Lohn
im Sinne dieses Gesetzes gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge
Der Werth der letzteren ist nach Ortsdurchschnittspreisen in Ansatz
zu bringen s 1s Die Vorschriften des s 1 finden auf die in der
Land und Forstwirthschast gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten
Personen mit Ausnahme des Gesindes Anwendung so weit dieselbe
nicht durch Beschluß einer Gemeinde für ihren Bezirk oder eines
weiteren Kommunalverbandes für seinen Bezirk oder sür Theile des
selben ausgeschlossen wird Dieser Beschluß bedarf der Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde Z 2 Dnrch statutarische Bestim
mung einer Gemeinde sür ihren Bezirk oder eines weiteren Kom
munalverbandes sür seinen Bezirk oder Theile desselben kann die An

wendung der Vorschriften des Z 1 erstreckt werden 1 auf diejenigen
in Zs 1 1s bezeichneten Personen deren Beschäftigung ihrer Natur
nach eine vorübergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus
auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist
2 auf Handlungsgehülfen und Lehrlinge Gehülfen und Lehrlinge
in Apotheken 3 auf Personen welche in anderen als in den in
Z 1 bezeichneten Transportgewerben beschästigt werden 4 auf Per
sonen welche von Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebsstätten
beschäftigt werden 5 auf selbstständige Gewerbtreibende welche in
eigenen Betriebsstätten im Auftrage und für Rechnung anderer Ge
werbtreibende mit der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher
Erzengnisse beschäftigt werden Hausindustrie Die auf Grund dieser
Vorschrift ergehenden statutarischen Bestimmungen und Anordnungen
müssen neben genauer Bezeichnung derjenigen Klassen von Personen
auf welche die Anwendung der Vorschriften des K 1 erstreckt werden soll
Bestimmungen über die Verpflichtung zur An und Abmeldung so
wie über die Verpflichtung zur Einzahlung der Beiträge enthalten
Sie bedürfen der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde und
sind in der für Bekanntmachungen der Gemeindebehörden vorgeschrie
benen oder üblichen Form zu veröffentlichen Von s 3 wird der
erste Absatz Auf Beamte welche in Betriebsverwaltungen des
Reichs eines Bundesstaats oder eines Kommunalverbandes mit
festem Gehalt angestellt sind findet dieses Gesetz keine Anwendung,
angenommen der zweite Absatz aber mit Stimmengleichheit 102 gegen
102 Stimmen abgelehnt Derselbe lautet Aus ihren Antrag
sind von der Verstcherungspflicht zu befreien Personen welche her
kömmlich in Krankheitsfall mindestens sür 13 Wochen auf Verpflegung
in der Familie des Arbeitgebers oder auf Fortzahlung des Lohnes
Anspruch haben s 4 bestimmt Für alle Versicherungspflichtigen
Personen welche nicht einer Ortskrankenkasse einer Betriebs
Fabrik Krankenkasse einer Ban Krankenkasse einer Jnnuugs Kranken
kasse einer Knappschaftskasse einer eingeschriebenen oder aus Grund
landesrechtlicher Vorschriften errichteten Hülfskaffe angehören tritt
die Gemeinde Kranken Versicherung ein Personen der in Zs 1 1 2
bezeichneten Art welche der Versicherungspflicht nicht unterliegen so
wie Dienstboten sind berechtigt der Gemeinde Krankenversicherung der
Gemeinde in deren Bezirke sie beschästigt sind beizutreten Der
Beitritt erfolgt durch schriftliche oder mündliche Erklärung beim Ge
meindevorstande Beigetretene welche die Versicherungsbeiträge H 5
an zwei auf einander folgenden Zahlungsterminen nicht geleistet
haben scheiden damit aus der Gemeinde Krankenversicherung aus

Abg Frohme befürwortet Namens der sozialdemokratischen
Fraktion folgende Fassung Für alle versicherungspfkchtigen Per
sonen welche einer berufsgenossenschastlichen Krankenkasse oder einer
Knappschaitskasse nicht angehören tritt die Gemeinde Krankenversiche
rung ein

Abg Dr Hirsch plädirt für Streichung der Worte einer
Betriebs Fabrik Krankenkaffe einer Bau Krankenkasse und befür
wortet folgenden Zusatzantrag Versicherungspflichtige Personen
können jederzeit aus der Gemeinde Krankenversicherung ausscheiden
wenn sie nachweisen daß sie Mitglieder einer der im Absatz 1 be
zeichneten Kassen geworden sind

Abg Dr Buhl Bundeskommissar Geh Rath Lohmann
und der Referent Abg Frhr v Maltzahn Gültz befürworten die
Kommissionsanträge die darauf auch unverändert zur Annahme ge
langen s 5 besagt Diejenigen Personen für welche die Gemeinde
Krankenversicherung eintritt ist von der Gemeinde in deren Bezirk
sie beschäftigt find im Falle einer Krankheit oder durch Krankheit
herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit Krankenunterstützung zu gewähren
Von denselben kann die Gemeinde Krankenversicherungsbeiträge s 9
erheben Für Gemeinden welche aus die Erhebung der letzteren ver
zichten kann die Versicherungspflicht der in der Land und Forst
wirthschast beschäftigten Arbeiter nicht ausgeschlossen werden

Abg Dr Hirsch beantragt Streichung des letzten Satzes
Abg v Kleist Rhetzow bittet dagegen um Aufrechthaltung

desselben Auch dieser Paragraph wird unter Ablehnung von
Amendements der Abgg vr Hirsch und v Kleist Rhetzow unver
ändert angenommen worauf Vertagung beschlossen wird Der
Präsident setzt die nächste Sitzung auf Montag Mittag 1 Uhr an

Abg Rickert erhebt Widerspruch und wünscht daß die Sitzung
schon um 11 Uhr beginne um die sozialpolitischen Vorlagen zu
sördern

Abg Dr Windthor st befürwortet den Vorschlag des Präsidenten
Abg Richter Hagen schließt sich dem Wunsche des Abg Rickert

unter Angriffen auf das Zentrum deu Reichskanzler die National
liberalen und die Sachsen an

Abg Stephani spricht sür den Vorschlag des Präsidenten
welcher schließlich auch bei der Abstimmung aeceptirt wird

Todesfälle
vr Wilhelm Peters Professor der Zoologie

und Direktor des zoologischen Museums der Berliner
Universität ist am Freitag nach längerem Krankenlager
verschieden Peters war am 22 April 1815 in Kolden
büttel Kreis Eiderstadt geboren studirte in Kopenhagen
und Berlin Naturwissenschaften und unternahm dann große
wissenschaftliche Reisen nach dem Mittelmeere und weiter

nach Mozambik Sansibar den Komoren Madagaskar
und Oftindien 1848 kehrte Peters zurück und erhielt
eine Professur an der Universität in Berlin wo er bis zu
seinem Tode verblieb Sein Hauptwerk ist außer zahlreichen
zoologischen und zootomischen Werken seine Naturwissen
schaftliche Reise

Jules Sandeau der berüymte Schriftsteller und
Akademiker ist 72 Jahre alt nach längerem Leiden ge
storben

Wissenschaft Kunst Literatur
Bologna 22 April Bologna hat heute dem

Rheingold einen Erfolg bereitet wie er bisher in
Deutschland kaum für möglich gehalten wurde Die Scene
des Mime Liebau und der Erda Reicher Kindermann
mußte äg oaxo gesungen werden Am Schlüsse sechsmaliger
enthusiastischer Hervorruf Morgen Walküre Am
28 beginnt das Richard Wagner Theater seine Vorstellungen
im Apollo Theater der großen Oper zu Rom

Die im Kunstgewerbe Museum in Berlin
veranstaltete Ausstellung der dem Kronprinzlichen Paare
zur Feier der silbernen Hochzeit dargebrachten Festgaben
die seit ihrem Beginn fortdauernd einen außerordentlich
lebhaften Besuch gefunden hat wird bis Sonntag den
29 April geöffnet sein In der Möbelsammlung ist
neu ausgestellt eine Nachbildung der Haupt Eingangsthür
zu der Fürstlichen Loge dem sogenannten Betstuhl in der
Schloßkirche zu Gottorf in Schleswig mit hohem technischen
und künstlerischen Geschmack von Heinrich Sauermann in
Flensburg ausgeführt In dem reichen Schnitzwerk und
dem dichten Schmuck farbiger Intarsien dem Original aus
dem Jahre 1613 genau entsprechend giebt die Arbeit eine
zutreffende Vorstellung von einem der ausgezeichnetsten
Meisterwerke der Renaissance in Norddeutschland

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die Urtheile
hervorragender Aerzte über die überraschende Wirkung des
seit kurzem aus den Tropen eingeführten Indischen Balsams
gegen rheumatische und gichtische Leiden sind erhältlich in
den im heutigen Jnseratentheil bekannt gegebenen Depots
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Berliner Börse vom 21 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Tonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaatS Anleihe 1850 S2 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligatiouen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommersche

Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger SV Thl Loose P St
Meiniuger 7 Fl Loose
Oldenburger 4i Thlr Loose p St

4

4
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,30 bz
104,20 bzB
102,20 bz
101,30 bz
98,50 G
103,70 bz
101,75 bzG
101,70 B
101,20 bzG

101,10 G
101,20 G
101,10 bzG

3 V
3 Vs
3

101,30 bzG
81,10 G
131,90 bz

133,50 B
98,40 bz
127,60 bzG
228,10 bz
189,50 B
28,80 G
147,10 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vdo B do 4Thüringer I it do 8 /z

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

101,00 B
a 165,70 bB
ab 101 60G
a 214,80 bG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

vo dohv PaphnMi

91,40 bz
4 83,60 bzG
4Vs 66,60 G
4V 67,30 ä 40 bz

324,50 G
120,50 B
319,10 G
103,90 bz
98,30 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauuschw Hau Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

87,30 s 40 bz

72 40s,50bz
56,90 bz
57,10 bzG
133,40 bzG
133,10 bzG
34,10 bz
73,70 bz
102,60 bz
76,75 bzG
74,7g bzG

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 81 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psaudbr 18721879

5

S

s

5

s

5

5

V
5

4

5

4V
4

105,50 bz
102,00 G
106,25 bz
111,00 bzG
101,50 bzG
97,75 G
110,00 B

111,30 bz
104,00 G
110,90 B
93,50 bzG
114,30 G
109,10 G
104,70 B
103,60 G
99,75 bzG
107,50 bzG
109,00 bzG
98,00 bzG
101,25 G
103,90 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodeubach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb ÄS

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Eisendahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gubeu St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

221,50 B
22,50 bzG
346,00 bz
108,75 bz
33,50 bzG
101,75 bzB
193,00 bz
29,50 bz
123,90 bz
192,10 bz
103,30 bzG
43,00 bzB
96,10 G
259,00 B
78,10 bz
141,90ebzB
132,75 bz
126,70 bzG
70,20 bzG
574,00 bz
350,20 bz
403,00 bzB
131,25 bz
60,25 bz

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u L

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar S
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr

do I it LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesifche gar llt L

do gar 37z I it I
do gar 4 /o I it N
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn K ö O
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V

4 /z
4V

4

4

4V

55,75 bzG
103,90 bz
94,75 bzG
112,00 bzG
189,75 bzG
91,25 G

103,00 Gk s
104,50 B
103,00 G
103,00 bz
104,30 bzG
103,00 G
103,00 B
103,20 Bk s
103,00 B
103,30 bzG
101,20 bz
103,00 B
101,25 G

4V
4V
4V
4V
Z

4

t

3V
4V
4V

Ä

4

4V
4

4V
4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

105,00 Bk f
103,00 bz
103,60 Gk s
103,00 bz
105,30 bzB
101,20 bzG
100,60 bz

93,70 G
94,20 B

103,40 bz

103,00 B

101,00 bzG

cn l03,25B

103,25 G
102,00 G
102,3

30,25 B
35,50 bz
104,30 G
34,20 bzG
104,60 B
101,00 G
103,00 bzG

73,30 bz
101,50 bz

116,25 bzG
155,30 bz
127,60 G
95,60 G
122,00 G
159,75e bzB
106,25 B
113,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

tte Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gnßstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Satzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

125,75 G
96,90 bz

109,00 bzG
125,00 bz

149,50 G
91,50 bzG

37,40 bz
72,60 bz
176,20 bzB
192,40 bzG
77,90 bz
118,50 bzG

137,80 G
191,75 bz

33 30 bzG
230,00 bzG
133,00 bzG
122,25 Zz

156,00 bzG
113,75 bzG

67M B
83,50 B
163,00 G
122,50 bzB
135,50 G
108,10 bzG
100,75 G
72,00 B
123,10 G
161,00 B
128,50 bzG
101,00 B
150,10 bzG
234,00 G
122,25 bzG
103,50 G
157,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien Österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T
1 L Strl 3 T
100 Fr 3T
100 Fl 8T
100 S R 3W

169,70 bz
20,445 bz
31,10 bz
170,70 bz
201,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per M Rubel

20,39 bz
16,22 G

3l l5B
170 80 bz
201 8h bz



Bekanntmachung
Das aus Kreisen der hiesigen Bürgerschaft zusammengetretene Comitch welches sich

die Aufgabe gestellt hatte aus die Seitens der städtischen Behörden zwecks Bestreitung der
Kosten des projektirten Theater Neubaues in Aussicht genommene 3 prozentige Anleihe
von 450,000 vorläufige Zeichnungen entgegen zu nehmen hat uns am heutigen Tage
unter Überreichung der betreffenden von 339 Zeichnern ausgestellten Verpflichtungsscheine
die Mittheilung zugehen lassen daß die gedachte Summe vollständig begeben worden ist

Indem wir dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen daß die nach
Inhalt der Verpflichtungsscheine wegen eventueller Entnahme der Anleihe gemachten Aner
bietungen mittelst besonderer den betreffenden Zeichnern zugegangenen Benachrichtigungen von
uns acceptirt worden sind fühlen wir uns gedrungen allen denjenigen welche durch ihre Be
theiligung an der Zeichnung das projektirte gemeinnützige Unternehmen in so erfreulicher
Weife gefördert haben unseren verbindlichsten Dank hiermit auszusprechen

Halle a/S den 20 April 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Um über die örtliche Lage eines neuen Friedhofes Beschluß fassen zu können ersuchen

wir die Besitzer von Aeckern welche südlich vom alten Wasserthurm in hiesiger Feldflur
liegen wenn sie zu deren Verkauf geneigt sind uns ihre dessallsigen Offerten worin

g, die örtliche Lage und Feldbenennung der qu Aecker
d der Flächeninhalt derselben und
o die Nummer derselben nach der Separations Karte anzugeben sind bis zum

15 Mai dieses Jahres zu Händen des Herrn Stadt Sekretärs Köppe auf dem hiesigen
Rathhause einzureichen

Halle den 6 April 1883
Die städtische Kommission zur Borberathung der Anlage eines neuen Friedhofes

Der Stadtrath Lamp recht

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Abfuhr von Cloaken vermittelst Schlauchpumpe welche nicht

direkt bei dem unterzeichneten Institute in Reideburg Poststation angebracht werden in
Folge Verlegung des Comptoirs in Halle a/S von jetzt ab durch Herrn Jung
Leipzigerstraße 53 im Comptoir oder in dessen Wohnung kl Schlotzgasse 4 I
entgegengenommen Abfuhr Institut Reideburg

äs ussMön
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit

25 Jahren bekannte und so sehr beliebte

ksMsoduk Vsllavk 7LM
aus der Fabrik von v r Berliu Paukow Preis pro Pfund 1,25
incl Flasche und Gebrauchsanweisung In Ll Uv /8 zu habm bei

S ttRHi gr Ulrichstraße 16
lcka vöttKvr VlMrstraße 17
Einzelne
Einzelne iStvppÄSvkvi zn 4 und 5 Mark

habe villigst zum Ausverkauf gestellt

V 1 s Zlvtvr
empfiehlt

13 Kleine Klausstratze 13 Part
W

Beim Verkauf meiner Bäckereiwaaren verabreiche ich von heute ab jedem Käufer
gegen Baarzahlung Rabatt Marken in voller Höhe des Betrages und halte mich dem
verehrlichen Publikum bestens empfohlen r
Mo üvlidausell Wckermeißer Zte vereinsßr 3

Handels Mitglied der Rabatt Sparanstalt Halle a/S
passend IEin tafelförmiges Instrument

für Anfänger steht zu verlaufeu
Fleifchergafse 8 I

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Sckuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
koli Lütlvkvlätz staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

verlange kr iosx et vrn kprod il c vom

Abdrucke genießen Einmit s bemchb Druckst v 1v Wk an incl sämmtl Zubehör

vtt Steuer
Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei ron Wilh Weber Steinweg 40

Steckbrief
Gegen den früheren Reitknecht Friedrich Giertz aus Penzlin in Mecklenburg

Schwerin welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a S den 21 April 1883 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Steckbrief

Gegen den Cigarrenmacher Bernhard Bredehorn aus Halle geboren am 8 No
vember 1857 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher und rechts
widriger Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 19 April 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Varckwei
in allen Arten verkaufen bedeutend unter ivisherigeu
Preisen wegen Anfgave unseres jetzigen Geschäfts
lokals

I 6aeobvvit sc vo
Illriekstrasse 53

Bandwurm mit Kops
Spul und Madenwürmer sowie deren Brüt entfernt in den hartnäckigsten Fällen voll
ständig gefahr und schmerzlos ohne Bernssstörnng und Hnngerenr bei den schwäch
sten Personen sowie bei Kindern im zartesten Alter nach eigener I8jährig bewährter Methode

in /z 2 Stunden radical auch brieflich Erfolg garantirt Auch ertheile gern Rath
bei Magenleiden Frauenkrankheiten Wassersucht und Hämorrhoidal

In Halle a/S bin ich im Hotel zum goldenen Löwen nur Dienstag den
24 April von 9 4 Uhr zu sprechen

Die meisten Menschen leiden ohne es zu wissen an diesem Uebel und mache zur
Erkennung aus folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen matter Blick
Blässe des Gesichts Abmagerung Verschleimung Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heiß
hunger Uebelkeiten Aufstoßen Zusammenfließen des Speichels Aufsteigen eines Knäuels
bis zum Halse Kopfschmerzen unregelmäßiger Stuhlgang Afterjucken wellenartige Be
wegung saugende stechende Schmerzen in den Gedärmen c

M WZ HturM aus Cassel
Attest Durch den Gebrauch der probaten Kur des Herrn Knrth wurde ich in

Zeit von 1 Vz Stunde vom Bandwurm vollständig befreit trotzdem ich früher ein anderes
Mittel erfolglos angewandt hatte Ich verfehle nicht jedem Hülfesuchenden die Heilmethode
ves genannten Herrn bestens zu empfehlen

Auleben den 22 September 1882 R Heyroth Lehrer
Streng reelles Versahren worüber aus Halle und Umgegend Hunderte von Dank

schreiben durch mich Geheilter zur Einsicht vorliegen

Tiittiim Zwangsvollstreckungsverfahren
Dienstag den 24 April er Vorm

10 Uhr versteigere ich im Gasthause zu
Gottenz bei Gröbers

4 Wagen 1 Häckselmaschine 1 Schlepp
haken 1 Drillmaschine 4 Pflüge 1 Dop
pelgliederwalze 4 Sauen und 1 Hauer
2 Jagdhunde 2 gew Hunde 1 Pfauhahn
und 2 Pfauhühner 1 Truthahn 3 Kapau
nen 1 Jagdgewehr 1 große Partie Pserde
und Wagengeschirre 1 Nähmaschine 1
Wäsche und 1 Kleiderschrank 1 Oelge
mälde mehrere Klassiker u s w

Hirsvi Gerichts Bollzieher

L Ms 5 20 tz
gebrannt und rein im Geschmack als etwas
vorzügliches empfehle

Ä K ttl AllIdeoäor Lodneiäer
SS

sin
I Bon Dienstag den 24 April an I
I täglich der Tyroler

Sänger Gesellschaft
aus dem Juuthale

U Anfang je 8 Uhr Entrse 50 H
stets frisch und schön a Stück 3 und 4 Pf
für Wiederverkäufer billiger bei

Vdsoäsr Solmviäer Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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